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5)oun wollen mir 3hrc fportlichen
Ceiftungen prüfen"

2Bos fteht auf ber Seite 223
ber Sollfeommenen Êhe" oon

San ber 'Selbe?"

®r. RoWnocitdj

¦Jltfo einoerftanben - ober felbft»
ucrftrinblich beim getrennten Sifch

nnb Söett !"

35aö befîe ©auerfraut
23or einiger Qeit beftellte eine grau in

21. ben Äabtshobler. Sie roar aber nidjt
gang im flaren barüber, ob man bas
Sauerfraut im roachfenben ober fd)roin=
benen 3Ronb einmadjen follte, unb fragte
ben Nobler um feinen Sefchetb, roorauf
biefer ihr erflörte, im Schronnigen" roerbe
bas &raut am heften.

9îeue SLUobe

Die Kleiber ber neueften *ßarifermobe
haben aufgerorbentiid) tief ausgefchnittene
9tüden. 2Berben bie grauen ber Äritif
trogen unb fie tragen?"

Senf rool)I! Seit ber Saffa lieben es
bie grauen, sMdgrat gu geigen."

Sorgfältige Küche - Ia Weine - Wadenswiler Bier

Buffet Enge
Zürich Iah.: C. Böbny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

3atmfd)e (Sfjronifj

3m ©enfer Jîeubauptojeft bes TJölfer-
bunb-palaftes herrfdif neues Chaos 3U-
folge llnftimmigîeiten unter ben ausge-
ioften 21rd)ifeffen." Das f ch ro i e -

rigfte Problem bes Bölfetbun-
bes ift ohne 3 ro e i f e l fein
palais, barum follte oon einem palaff-
bau überhaupt abgefehen unb 3ur alfehr-
roürbigen Sitte ber lagung unter offenem

£)immel übergegangen roerben. Die
in 2llfborf füglich abgefchafffe Canbsge-
meinbe fönnte ohne grofge Soften unb Um-
ftänbe als Cänbergemeinbe nad) (Benf
transportiert roerben, ba es fid) nur um
ein Heines pobium, einen lifch mit groei
Stühlen unb ein (Blas Baffer hanbelt.

* fcinbcn

3n ben 9t 91." roirb ein *Reftaurant gum
23erfauf ausgefdjrieben. SÖSir lefen bau. a.:

ï8efitger roar 27 Sabre auf bem (Se=

fchäft unb roirb umftänbeljalber fofort
um ben Spottpreis oerfauft."

Um roas für Umftänbe mag es fid) lmn=
betn?

tne Dame gäblte iljrem 2lrgte alle ihre
ßeiben auf: SDltgräne, ÜDcagenbrüden,

Dhrenfaufen, ïïleroengittern, Seltnere in
ben güfgen, Quden in ben Siemen, 231=

brieren bes fjergens, glimmern iu ben

fjaaren ufro. Da fagt ber 2lrgt: 2Bie ge=

funb müffen Sie fein, um alle biefe Äranf=
heiren aushalten gu fönnen."

*
SOlutter gur ïocrjter: 3öie famft Du

eigentlich bagu, .Xante' gu mir gu fagen,
als uns geftern $err ßehmann nach. $jau\e
begleitete?"

îodjter: 23ergeif)e 9Jlutter, aber f)err
ßerjmann fteht auf bem fünfte, fid) um
meine S)anb gu beroerben unb er hat eine

ftarfe 2ibneigung gegen Sch,roiegermütter."

Vorteilhaft Aversichert die

NEUENBURGER
Schweiz. Allgemeine
Versich. -Gesellschaft

Lebensversich erungs-
(iesellschaft

6

Dann wollen wir Ihre sportlichen
Leistungen prüfen."

Was steht auf der Seite 223
der Vollkommenen Ehe" von

Van der Velde?"

Also einverstanden - aber
selbstverständlich beim getrennten Tisch

und Bett !"

Da6 beste Sauerkraut
Vor einiger Zeit bestellte eine Frau in

A. den Kabishobler. Sie war aber nicht
ganz im klaren darüber, ob man das
Sauerkraut im wachsenden oder schwin-
denen Mond einmachen sollte, und fragte
den Hobler um seinen Bescheid, worauf
dieser ihr erklärte, im Schwynigen" werde
das Kraut am besten.

Neue Mode

Die Kleider der neuesten Parisermode
haben außerordentlich tief ausgeschnittene
Rücken. Werden die Frauen der Kritik
trotzen und sie tragen?"

Denk wohl! Seit der Saffa lieben es
die Frauen, Rückgrat zu zeigen,"

kuffet 5nge
Illriel, là: c. iZödriv

Satirische Chronik

Im Genfer Neubauprojekl des Völker-
bund-Palastes herrscht neues Chaos
zufolge Unstimmigkeiten unter den ausge-
losten Architekten." Das schwierigste

Problem des Völkerbun-
des ist ohne Zweifel sein Pa-
l a i s darum sollte von einem Palast-
bau überhaupt abgesehen und zur
allehrwürdigen Sitte der Tagung unter offenem

Himmel übergegangen werden. Die
in Altdorf kürzlich abgeschaffte Landsgemeinde

könnte ohne große kosten und
Umstände als Ländergemeinde nach Genf
transportiert werden, da es sich nur um
ein kleines Podium, einen Tisch mit zwei
Stühlen und ein Glas Wasser Handell.

-i- Linden

In den R. N." wird ein Restaurant zum
Verkauf ausgeschrieben. Wir lesen da u. a.:

Besitzer war 27 Jahre auf dem
Geschäft und wird umständehalber sofort
um den Spottpreis verkauft."

Um was für Umstände mag es sich

handeln?

Eine Dame zählte ihrem Arzte alle ihre
Leiden auf: Migräne, Magendrücken,
Ohrensausen, Neroenzittern, Schwere in
den Füßen, Zucken in den Armen,
Vibrieren des Herzens, Flimmern in den

haaren usw. Da sagt der Arzt: Wie
gesund müssen Sie sein, um alle diese Krankheiten

aushalten zu können,"
-I-

Mutter zur Tochter: Wie kamst Du
eigentlich dazu, .Tante' zu mir zu sagen,

als uns gestern Herr Lehmann nach Hause

begleitete?"
Tochter: Verzeihe Mutter, aber Herr

Lehmann steht auf dem Punkte, sich um
meine Hand zu bewerben und er hat eine

starke Abneigung gegen Schwiegermütter."

Vczrìs i > ri ì àv s r s i c: ri s r t ci i s

Ver8icd,-(ZeseUscdaIt

r>


	neue Mode

